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Dauer der Fahrerausbildung

• Die Ausbildung in der Stufe 1 „Allgemeine Ausbildung“ sollte sich über 3 bis 5 Tage 

bzw. 20 bis 32 Lehreinheiten erstrecken.

• Davon umfasst der theoretische Teil

mindestens 10 Lehreinheiten

• Eine Lehreinheit beträgt 45 Minuten.

• Die Ausbildungsdauer der Stufe 2 „Zusatzausbildung“ und Stufe 3 „Betriebliche Ausbildung“ 

richtet sich nach Geräteart und Einsatzgebiet.
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Das Konzept – Aufbau und Struktur

• Einordnung des Konzeptes in die 10 Schritte… 
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10 Schritte zur erfolgreichen Ausbildung
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Aufbau eines Ausbildungskonzeptes – Kopfzeile

Das Konzept enthält in der Kopfzeile Aussagen zu:

• Thema

• Zielgruppe

• Lernziel

• Zeit
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Phasen eines Ausbildungsabschnittes:

Der Ablauf kann grob gegliedert werden in:

• Einstiegs- / Aufwärmphase

• Erarbeitungsphase

• Wiederholungs- und Kontrollphase

• Abschlussphase
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Spaltenaufbau des Konzeptes
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Spaltenaufbau des Konzeptes
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Spaltenaufbau des Konzeptes
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Spaltenaufbau des Konzeptes
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Was soll mit dem jeweiligen Inhalt erreicht werden?

• Interesse, Neugier, Aufmerksamkeit wecken

• Mitarbeit anregen

• Gefahrenbewusstsein wecken/verstärken

• Erfolgserlebnisse setzen

• Problembewusstsein schärfen

• Kenntnisse festigen/erweitern

• Nachdenken anregen

• Lernzielkontrolle

• Bereitschaft fördern

• Vertiefung des Wissens/Könnens



Spaltenaufbau des Konzeptes
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Spaltenaufbau des Konzeptes
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Spaltenaufbau des Konzeptes
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Beispiel für ein 

Unterweisungs- bzw. Ausbildungskonzept
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Beispiel für ein Unterweisungskonzept

Zielgruppe: 2 Elektriker-Azubis im 2. Ausbildungsjahr

Thema: Die praktische Anwendung der 5 Sicherheitsregeln der Elektrotechnik

Zeit: 90 Minuten

Lernziel: Die Azubis kennen die 5 Sicherheitsregeln der Elektrotechnik auswendig. 

Sie wenden diese fehlerfrei in der Praxis an und benutzen dabei immer 

das notwendige Spezialwerkzeug und die benötigte PSA.

Die Tätigkeiten werden dabei immer unter Aufsicht durchgeführt.

ID 062844



Einstiegs- / Aufwärmphase
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Erarbeitungsphase
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Erarbeitungs- und Übungsphase
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Wiederholungs- und Abschlussphase
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Ausbildungskonzept
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Ausbildungskonzept
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Lernziel – was bedeutet das für mich als Ausbilder?

Ein Lernziel beschreibt das

beobachtbare Endverhalten

…

und gibt Antworten auf die Fragen:
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erstellen Sie Lernziele!

Wer ? 

       (macht)

     Was ?

     Womit ?

     Wie gut ?




Lernzielformulierung:

ID 010332
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